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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - « arischem gnädigstem Priviiegio .

Lahr im Breisgau , vom 24 (Der.
Am heutigen Tag hatten wir das Glück , zur all¬

gemeinen Freude unsrer Bürgerschaft den Herrn Ba¬

den von Kruse , Hochfürstilch Nassau - Ustngischen Re -

gicrungs . Prästt - enien zu Wiesbaden hier zu besitzen .
Der Her ? Präsident wurden von 40 jungen
Bürgern zu Pferd in Uniform emgcholt . 200 Bür¬

ger stunden unterm Gewehr und vor dem Sradtthor
waren kleine Kancmcn aufgepflanzt , weiche durch ihr

wiederholtes Adfeucrn , der gauzen Stadt die

Ankunft des Herren Präsidenten bekannt mach¬
ten . Sie wurden von dem Magistrat dewillkommt
und die ganze Bürgerschaft war im Jubel und Freu¬
de. Sie beehrten , während Ihrem Aufenthalt , mehre¬
re unsrer angesehenen Bürger und Kauffeure mir Ih¬
rem Besuch und unterhielten sich mit jedem Bürger
auf die leutseligste und menschenfreundlichste Welse . —

Den 29 . Oct . verliefen der Herr Regierungspräsident
unsre Stadt , unter dem Feuer der Kanonen und der
« mmn Gewehr stehenden 220 Bürger und Beglei¬
tung der 40 jungen Bürger zü Pferd . Dieser kurze
Aufenthalt uusecs würdige » und von jedem hiesigen
Emwohner so sehr geliebten Herrn Regierungspräsi¬
denten , wird der ganzen Bürgerschaft ein Andenken
von Freude bleiben .

Paris , vom 27 Del . bis zum 4 Nov .
Wir haben neck» einige Stellen aus dem Memoire

der königlichen Minister auszuhcbcn , welche dieselben
als Beantwortung und Verlheikigung auf die Be¬
schlüsse der National - Versammlung vom 21 sie» Oct .
nach welchen sie bcsaglcr N - " oval - Versammlung au -
zeigen sollten , woher die Nll sek zu nehmen wären , das
Reich und die Hauprstadl insbesondre , mit Gewende
zu versehen , damit sie gesetzlich tarinne vergehen und
fc , die Ministers , falls der Nationalversammlung Ge¬
setze hierüber sodann nicht gehörig beobachtet und be¬
folgt würden , darüber zur gehöriger Verantwortung
ziehen könnten . Die Minister erklärten sich in besag¬
tem Memoire gleich im Anfang : Blos reiche Erndcn ,
welche Gott schenke , könnten ein Reich wie Frankreich
mit dem nöthigen Gelraide versehen ; das aus der
Fremde kommende , sey für r6 Millionen Menschen nicht
hinreichend , stehe mir dem jährlichen Bedürfniß für die

Hauptstadt , wo , täglich , bcynah '
4220 Septieres ver¬

braucht würden , in keinemVerhällniß ; die an Frankreich
gränzcndcn deutsche Staaten und der König von Prru -
sen , hätten die GelraiLausfuhr gesperrt , auch Engel -
! and chabe keine ftcye Zufuhr gestattet ; dieß nöth . gr
Frankreich aller Ausfuhr sich ebenfalls zu widerfttzen ,
gut gttroffne Anstallten häkle » sie icdoch ziemlich ver¬
hindert ; nach Havre und Rouen seyen durch Z02
Schiffe , seil dem Ende des vorigen Jahrs , für mel -r
als 2z Millionen Getraiv gebracht worden , ohne die¬
se Aushilfe , würde in Paris Hungersnoth crustandek
seyn . Wie können , wie sollen also die Minister dafür
verantwortlich seyn , da ihre Vorschläge , nach pünckljcher
überlegter Ausfertigung , nicht befolgt werden ? Achtung
gegen obrigkeitliche Personen , ( sagt das Memvire fer¬
ner ) wird immer mehr geschwächt ; Prcgfreyhcit , ist,
Preßftcchhcit geworden und übcrgicbl Personen von
Rang , Ehre , und guten Namen , welche sich doch
ganz und thätig den öffentlichen Angelegenheiten u » .
rerzichen , der Entehrung und dem Betrugs ; in oem
inner « der Städte herrscht weder Einigkeit noch Ord¬
nung . Wir , ( sagen die Ministers ferner ) können al¬
so für der Gesetze Ausübung bcy den itzigen Umstän .
den nicht verantwortlich seyn , bestünde jedoch die Na¬
tionalversammlung ans ihrer Verantwortlichkeit , so
erklären sie : Denen verwegnen Menschen , welche
der Nationalversammlung dergleichen Versprechen lei¬
sten möchten , ihre Stellen zu übergeben ; von vorsich¬
tig Handelnden ließ sich viel erwarten und sie , dir
König ! . Minister würden sich aller dem König geben¬
den und von dem König ihnen auvertraul werdenden
Mittel bedienen , um , mit dem gröste » Eifer . zur
Erreichung der Absichten der Nationalversammlung
mit zu würken , hierzu sey jedoch durchaus usthig , die
geschwächte ausübende Macht wieder herzustellen ;
mehrere Bcrathschlagungcn müßten des Getreu «
des fteyen Umlauf fest setzen und zwischen dcr
Nationalversammlung und den Ministern müsse Vcr .
trauen herrschen ; dieses sich auf Achtung gründende
Band , welches sie (die Ministers ) von der Rational -
Versammlung , so wie von allen Franzosen , welche sie
verstellen , erwarten können , wünschten sie wieder ge¬
knüpft zu schar ; « hielten andre Personen , reicher an
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Mittel» und Hülftqucklcn , dem Staat und dem Kö - langem hergcht . Da es ungewiß , ob Prinz , onnig zu dienen, von der Nationalversammlung mehr Ge- Koburg mit einem schwache » Korps von 16002 Man »wogenhettundZutrauen, so bäten sie/ihnen , den Ministem, sich würde halten können , im Fall ihn der Grosve.solche anzuzeigen und ohne Bedenken wollten sic denselben zier zum zweylenmal angriff. Man hvfce , Prinzentgegen gehen , itzt erfordre cs weniger Mühe , we- von Hohenlohe würv ' ihn von Siebenbürgen ausNiger Tugend , grosse Stellen avfzuvpfcrn , als sie zu mit einem Korps von 8 dis 10002 Manu verstärken : ibehalten ; und , wosern die National - Versammlung , aber dieses ist noch nicht geschehen und deswegen hatwie sie, die Ministers, alle Angst , allen die Adnuni- der Sieg des Prinzen von Koburg über deu Grosve- ,stralion begleitenden Kummer , die Anstrengung und zier keine andre Folge gehabt , als da§ derselbe nach

'
die grosse Beständigkeit , welche man in der Liebe zum Braila sich gezogen . Aber wegen Schwäche seinesGutcn hadcn müffe. um nicht muthlos zu werden,könnten, Korps kaum ' ihn der Prinz weder dal,m verfolgen, ^würde dieselbe diese Wahrheit im mindesten nicht de- noch Braila belagern . Daß Graf von Warlenskbc »zweifeln. Dieses Memoire war von folgendest Ministern: über Mehabia nach Schuppaneck vorgerückt, ist richtig,dem ErzbifchoffenvöiiBorbeaup ; dem Marfthall vonBeau- aber ob er Oriova bomdardm , wie man erwartete,vcau ; dem Grafen vou Montmorin, dem Grafen de la noch nicht. DK vom Feldmarfchall Laudon abge-Luzerne ; dem Finanzminister Herrn Nccker ; dem Grafen schickte Korps , sind wie es scheint , noch nicht weitvon St . Priest ; dem ehemaligen Erzbischoffen Vienne vorgerückt ; ftnst hätte man schon von ihren Vernch-und dem Grafen de la Turn du Pin unterschrieben , tungen mehrere Nachricht . Je mehr man die Tür.In der NalivMlvevsammlung sind seitdem viele wich , ken zurück treibt , desto zahlreicher müssen sic sich an -tige , jedoch weniger ^ beträchtliche Berathschiagungcn häufen . Diese Bewandniß hac es itzt -mir der Ge -gehalten und vieles beschlossen worden ; die wichtigsten, grub von Orfova und der Provinz Wallache » , wo sichwelche nach vielen und langen Sitzungen , Reden und die Türken aus Belgrad , Semcndna und andernBeralhschlagungeu für und wider , endlich nnt einer Ocrtcrn gcfammell haben . Von Belgrad weis mangrossen Mehrheit von Stimmen, entschieden worden itzt für gewiß , daß O . mann Pascha nicht eher in dieist : Die Nation hat das Eigenthlims Recht der Uebrrgade der Festung gewilligt , als bis ihm seinegeistlichen Güicr , kann darüber , aus eigner Macht , eigne Leute mit dem Tod gedroht . Daß die Türke »schallen und walken , nur hat sie für des Gotlesdienstsund auch noch in der größten Deinülhigung Stolz sind ,seiner Diener Unterhaltung und Versorgung der Armen zeigt , daß sie während des Transports dem Oberstennach Befehlen der sie corstcllenden Nartvuai Verfamlung , Sleufch von Lattcrmann ganz bedeutend zu verstehe »unter Aufsicht sämtlicher Provinzen des Reichs , Sorge gaben , sie würden Begrab gleich im Frühiahr wic-zu tragen. Das andre wichtige Gesetz der National - der wegnehmcn und dann » ach Wien gehen. DasVersammlung betrift das Mtiitair ; nach demselben kann leicht seyn , erwiderte letzirer , aber vennuihlichsoll die Armee in Frirdcnszeircn nur aus 140202 nur als Gefangne .Mann bestehen , in Kriegszcitm verdoppelt werden ; Schreiben aus Wien , vom Zi (!)cr .ein Soldat , täglich , 29 Dcnicrs ; ein Un . crlieutnam , Daß Orfova gegenwärtig beschossen und von de»lahrlich 922 Livres , ein Licutnanc 1222 , ein zwcy '.er österreichischen Truppen noch in diesem Jahr emge-Capital» 2222, ein erster Capital» 2402 LivreS crya '- nommcii werden wird , taran wird wohl niemandten ; die Regimenter behalten ihre Abtheiinng in 2 zweifeln , der Laudons Unternehmungsgeist kennt. DerBaltaielonen, die Compagnien werden gelyeilt und die graue Held wird mit dem Erzherzog Franz auch bie-Capitains erhalten sie wieder ; das Aller im Dienst ftr Belagerung - beywohnen . Der Pascha von Orfovagradiert , bis zum Capüain , Wahl zu Ernennung hat die Belgrader Besazung nicht eingenommen , diewechselt. Das National - Anlehen von 80 Mill . österreichische Bedeckung wußte sie also in der dcrti-ist , zum Vortheil der Nation , zum Vergnü- gen Gegend verlassen. Ist die Iahrszeit günstig , sogen der National - Versammlung und zu des wird auch Zwornik noch von den O-stccrcichern an-Fiuanzministers Herrn NeckcrS Ehre und Ruhm , itzt gegriffen werden . Dem Pascha von Belgrad hatvollzählig und alle Pappiere wieder im Steigen. In Laudon ein schriftliches Zeugniß gegeben , daß er dieGenf stad durch öffentliche pakriolische Unterzeichnung Festung , so laug es möglich war, als braver Sol¬schon 502,222 Livres für Frankreich zusammen gelegt dat verthcidigt habe . In Banden sind bis zum iz .und mau schmeichelt ßch, diese Beyträge dis auf eine Nov . für Laudon die Zimmer und in Wien schon iztMillion zu erhöhen . fast alle Wägen und Reitpferde bestellt worden , weilrvien , vom ZI Oct . alles sich dahin begeben will , um den verehrten Lieb-Man ist hier etwas ungeduitiq , daß es seit einigen lingshelden zu bcwlkkommcn . Nach einem SchreibenWochen mit den Nachrichten von den Armeen ganz eines würdigen Manns bey der Laudvnische» Armee
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hat das Mickaliovitschische Freykorps sich , bcy Gelegen¬
heit seines Vorrückens gegen Csupcia , der List bedient,
«uszuspcengen , daß cs der Vorlrad der Laudonischen
Armee scy , die in vollem Marsch anrücke , unr den
Abdi Pascha zu schlagen. Dieses Gerüche , das
sich schnell verbreitete , soll die Folge gehabt haben ,
daß Äbdi Pascha hastig die Brücke über die Morava
Lbbrennen , seine Magazine in Brand sr cke » , alles,
was er nicht forcbrmgcn konnte , verheeren ließ und
sich mit seinem garten Korps schleunig retirirte. Das
Freykorps soll diesen günstigen Umstand gcnüzl , den
Feinden nachgesezr uns noch eine ansehnliche Beule
gemacht haben .

^ Brüssel, vsm 4 Nov.
Die Stände von Flandern haben dem hi . sigen

Gouvernement angezcigt, daß sie die von den Rebe «
len verfaßte und ihnen zugcschickie abscheulicheSchrat
wider Se. Majestät den Kayfer erhalten und gleich
unterdrückt Härten ; sie versicherten nochmal , daß sie
sich nie in solche Vernunft und gesetzwidrige Händ t
mischen würden . Diese Schrift ist gestern hier auf
dem grvftil Platz von dem Henker öffentlich verbrannt
wvrtcn und ein Gegenmanifest im Druck herausge -
kommen , wodurch einem jede» , unter schwerer Geid
ober Leideostrasc, verboten wird , solche Schandschreften
Jemanden anders irritjulhcüeii oder anfzubehalten .
Die Herzogin » von Ursel und die verwimveie Her«
zoginn von Ärenderg werve» von Soldaten genau
bewacht und im herzoglich - Arcnbcrgischen Haus ist al¬
les von der Regierung versiegelt worden . Die hieß«
gen Festungswerke werden mit vielem Fleiß hcrgestcllt,
zwischen dem Lowner und Namürcr Thor errichtet
man Batterie » und die Artillerie wird stündlich von
Lnrensurg erwartet. Vermuthlich' werden sic überde«
Vorfall in Turnhout vom s/ten Ocl. schon Nacheicht
haben. Unsre Truppen , die ganz unvermuthet von
den Rebellen ans Thüren unv Fenstern beschossen
wurden waren zn hizig und dieses ist die Ursache , daß
loh Wann Gemeine , i Kapitain und 2 bis z Of-
siciers fielen . Man hak r Kanonen zurück lassen
müssen, weil cs nicht möglich war , dieselben aus dem
Schutt der eingesiüvzten Mauern und niedergebrann -
ten Häuser wieder herauszubriugev . Ohnehin sind
die Gassen da sehr enge. Unsre Truppen haben sich,
vsm General an bis auf den geringsten Gemeine -!,
recht kayftrlich betragen Die Rebellen hauen sich

- von den Speichern bis in die Keiler versteckt und so¬
gar Schicsscharlen in die Mauern gemacht, um hinter
diesen Vecschanzungen , auf unsre Mannschaft sicher
feuern zu können. Allein dieser Spaß währte nicht
lang : dann unsre Truppen brachen gleich mit aufge-
pfianztcm Bajonet in die Häuser ein und brachten ,
«hnr Schsmmg , alles um- was ihnen aufstieß. Leiber

eine unvermeidliche Folge bey Bürgerkriegen! Gene¬
rat Schröder , der die Truppen kommandirte , hat sei¬
ner Seits Wunder von Tapferkeit bewiesen.Eine Ku«
gel ist ihm durch dê i Huth und verschtebne andre sind
ihm durch seine Uniform gefahren . ) m Gesicht hat
er eine Slreifwunde bekommen, die aber nicht viel z»
bedeuten hat : das Pferd aber ist ihm unterm Lecke
erschossen worben . Seine Anstailtcn waren ganz h rr -
lieh gemacht : allein in der Ausführung ist ei» klei¬
nes Versehen untergclaufen , welches aber diesem wür¬
digen General nicht zur Last kommt . Man rechnet
gegen Zoo Rebellen , die von unfern Truppen hintce
den Mauern , auf Speichern und sogar in Kellern ep-
wischt » nd tvdt hmgeslrcckt worben sind . Tnrnhout
ficht itzt einem Schutthaufen ähnlich . Wofern auswär¬
tige Zertungen nach Angabe der Rebellen melden, daß
sie unser» Truppen bcy dieser Gelegenheit 2 Kanonen
genommen haben : so ist dieses grundfalsch . Dan»
keiner dieser Hasenhrrreu getraute sich , auch nur vor
die Hausthür zu kommen und unsre Truppen habe»
sie aufsuchen müssen , wie die Jäger die Füchse in
ihren Höhlen . Hier in Brüssel sowohl, als in der
ganzen umliegenden Gegend ist alles ruhig , welche -
man den guten Auftakten des Gencralkommaukaiften
Grafen von Alton zu verdanken hat .

Mastricht, vvm 5 Nop.
Das von den brabäntischen Rebellen herausgegebne

Manifest ist, vorgestern , in Brüssel öffentlich durch
die Hände des Henkers verbrannt worden . Es de «
stät .' igl sich , der Advokat van der Nsvk sey der Ver¬
fasser desselben und cs heißt , er habe es während
seinem Aufenthalt in Berlin zu Stand gebracht . Der
ehemalige Kanzler von Crumpipen hat in seiner Ge¬
fangenschaft immer eine Wache von 25 Manu um
sich und einen Officier zur Gesellschaft, der ihm , auch
während der Nacht, nicht von der Seile gehen darf.
Als die Rebellen sein Landgut zu Temst überfielen,
fanden sie ihn in einer holländische» Uniform und
wie die Rebellen vorgcbcn , jedoch gar nicht slaudüch
ist, einen Brief an die kdnigl . Hoheiten zu Brüssel in
seiner Tasche, worin » er Höchstdenselben soll äuge ,
rachen haben , sich nach Lnxenburg zu Nichten. Wie
wenig diese höchste Herrschaften aber auf eine Flucht
bedacht sind , erhellt zur Genüge daraus , weil sie die
Arbeit an dem zu Brüssel neuangelegten englische »
Garten noch ununterbrochen fortsctzcn lassen . Ueber-
haupt kann ich ihnen versichern, daß in Brüssel und
Löwen die vollkommenste Ruhe herrscht und mau
sich ans die Treue der kayserlichen Truppen , die de»
Rebellen itzt von allen Seiten auf die Haut dringe»
und sie, zujammenpcitschen , ganz sicher verlassen darf.
General Schröder hat eine S chußwunbe in der
Schulter und eine in den Schenkel bcy dem IlcberfB
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zu Turnhout bekommen, woran er itzt krank liegt.Graf d ' Alton , den die Rebellen schon für tobt anga .den, befindet fich zu Brüssel noch dcy sehr guter Ge¬
sundheit . Eben sostchts mit dem Grafen von Urberg,der itzt das Kommando über dre Truppen führt. DieRebellen streuen itzt aller Orten die widerstnnigstenGerüchte aus und blasen Triumph , wo fie die derb ,
ften Schläge bekommen haben . Noch immer posau¬nen ße aus, die Preussen , so nach Lüttich bestimmtund , würden sich zu ihnen schlagen und der Landgrafvon Hessen werde sie in Kurzem mit einigen ivooMann unterstützen , an deren spitze ihr neu zu er¬
wählender Herzog von Brabant erscheinen soll . NurThoren glauben solche Träumereyen. Indessen ist es
wahr , daß die Werbung der Rebellen noch sehr starkbetrieben wird und viele Pferde von ihnen angckauftwerden , indem sie Z bis 4000 Mann bcrittncr Hussa -
ren und Dragoner zu errichten Willens sind . Viel¬
leicht richten sie noch ein Türken!»rps auf. Sic wäh¬len sich meistens Leute , die andern Mächten schon gc-
dicm haben und geben sogar 24 Dukaten aus die
Hand . Kardinal Erzbischoff von Mechcln besindcl sich
1» hiesigem Dominikanerkloster , wo ihm der Abbt von
VicllerS Gesellschaft leistet.

Herve, vom 5 Nov .
Nach Briefen aus Brüssel vom 2 . d . M . besindet

sich der General von Urberg itzt an der Spitze der
Kavstrlichcn Truppen, deren Absicht dahin gehen soll,die Armee der brabändhchen Rebellen , die man auf
12,ovo Mann - rechnet, von allen Seiten cinzuschliessenund ins Gedräng z» dringen . Der ehemalige Profes¬
sor der Nhetorick zu Löwen , Herr 6 Hcarn soll als
Odristüeutnant badey angestellt scyn . Man weis aber
auch , daß eine Menge fremder Offmcrs darunter sindund ihr Glück dabey zu machen suchen . Die Ee-
cretaice des ErzbischoffS vonMechlen und des Bischofs
von Antwerpen sine in Verhaft genommen worden .Wo sich letzterer aufhält, weis man nicht : der Erz¬
bischofs von Mechcln ist zu Masiricht. Die Grafen
von Duras , von Spangen , von Lannoy und von
Prudhvmme d' Ui sind von der Hauprwache nach ei-
rrem andern VerhaftSplatz , dem Rathhaus gegenüber ,
getwachl Worten . Da der Adel größ 'cnlheils selbstmit m diese Rebellion rerwickelr ist : s» fürchtetman , daß dieselbe sich noch so bald nicht endigenwerde. Zu Gent, Brügg und Ostende ist noch alles
ruhig.

Lüttiär , Ssm 4 Nsv .
Seitdem die N -uhriche eingelauftn ist , daß die hier,

her beorderten Preusen Befehl erhalten haben , ihren
Marsch, bis auf nähern Befehl , ouszusteücn , fängtman hier an , etwas fteyer Alhem zu schöpfen . Ei¬

nige machen fich Hoffnung , der berliner Hof werde
sich durch die Vorstellungen des dahin abgcordime»
Bürgermeisters von Fabri und die von Herrn von
Basscngr in einer abgcfaßrcn Denkschrif angeführten
Gründe erweichen uRd gewinnen lassen . Indessen
hat die Kreisgesandschaft in Achen ein nenes Dekret
vom zosten Oft . einerfandt , welchem zu folge dem
Inhalt des Kayserlichen Mandats vom 2 ? stcn August
d . I . pünÄlichst nachzukommen , die alte Regiernngs-
form wieder herzustellcn und die abgewürdigtcn Bür¬
germeister und Magistratsglieder der Stadt Lüttich
wieder in ihre Senner und in den vollen Genuß ih¬
rer Rechte eunufttzep , fort , wie alles dieses gciche-
hen , in Zeit von 4 Tagen unter unausbleiblicher mi¬
litärischen Erckuzio« emzuberichten und bewährte Be¬
weise zu bescheinigen , befohlen wird.

Achen , vom 4 Nsv
Die Lütticher , die m der ersten Hitze ihres Pa¬

triotismus so viel von Gegenwehr und Verfechtung
ihrer Freiheiten sprachen , scheinen itzt , da es Ernst
wird , auf einmal muthlos zu werden . Aus verschied ,
neu Städten sind schon Deputirte an die h :cr anwe¬
sende Kreisgesandschaft geschickt worden , uw dersel¬
ben anzuzeigen , baß sic sich dem ' Kayserl . Befehl vom
27 . Äug . in allem zu unterwerfen bereit scycu . Vrr-
muthlich werken die noch übrigen Städte diesem gu¬ten Beschiel folgen .

ZiÄMlare von der Kaiser ! . König! . Regierungund Kammer in vsrderöstcrreich.
Seme Majestät haben , bey Gelegenheit der Aller -

höchstdenftldcn zur Schlußiassuag vorgelegtcn Ausar¬
beitung bet hungarischcn Taxordnung mittelst Hofde -
krcts vom roten Sept . dieses Jahrs anzuorbnen, ge¬ruht : daß folgendes auch in den deutschen Erbländern
beobachtet und kund gemacht werden soll :

s) In dem Koakursproccß ist der Vertreter der
Masse taxsrcy, doch sollen die Gläubiger, die mit un-
gcgrün ' ctcii Fodcrungen sich bey dem Konkurs ange¬meldet haben und daher in den Ersatz der Kosten ver-
urlhcil: weiden , auch alle diejenigen Taxen in das
Taramt adzuführett schuldig scyn , welche der Vertre¬
ter der Masse , falls er nicht bie Tapfteyheik gcnöße,
zu bezahlen gehabt hätte.

b) Wenn der ober: Richter in der Verhandlung des
untern Richters eine Nullität von Am :§w gen findetund diescrwegen die nöthigc Weisung an denselben er¬
läßt, so ist für die yierinnen ergehende Verordnung
eine Taxe nicht abzilnehnien und sind bey beiundner
solcher Nullität , die eine ganz neue Verhandlung nach
sich zieht, den Partheycn alle entrichtete Taxen zurück -
zustellen . Freyburg den izlen Oct . 1789.

Johann Adam Kreyherr von Posch.
Kranz Xaver Kreyherr von Maier.
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